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Traurig, aber wahr: 
Die 5 ist ein kleines Abschiedsgeschenk an alle 
tr e uen Leser : Da s Hexentanz-Mini-Special mit 
Blähboy - & Blähmate- Aufn ä her. 
Abschied deshalb, weil ich mich aus verschie­
denen Gründen gezwungen sehe, den Hexentanz 
bis ca. Mitte '85 in e inen Dornr~schenschl af 

fall e n zu lassen. (Hallo, an alle Prinzen: 
Übt schon mal das Wa chküssen! Lechz!) 
Die Gründe sind (wen interessiert's?): 

- Er ste n s ha b' ich im n~chsten Jahr tierisch 
viel Streß & Pauker e i an der Uni (2. St aa t s­
exame n im Mai, puh!) 

- Zweitens w~ch s t mir die Fa nzines ac he & be­
s ond ers die damit ver bunde ne Korrespondenz 
l a ngsam, abe r sicher über den Kopf und ich 

wa rte erstmal ab, bis sich die Massen wie­
d e r beruhi gt haben •••. 
- Dri t t ens leide ich zur Zeit ein wenig an 
Ide e nmangel, und ehe i c h ein schlechtes 
08/15-Fanzine mache, mach' ich lieber gar 
keins! 

In diesem Sinne ,Tschüß, 

Petra Beck 
Schumannstr. 22 
6000 Frankfurt l 
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Foto f iir die Starsammlung : Di e kompl et t e 
Mannschaft von Sp~rtsgriup plus Flip , Bob & 
meiner einer (Danx an HUL für da s foto) . ~ Oben: Andi (Bass) , Böb, ich . Mittlere Re i h e : 
Gernd (Drum!!), Zoppo (9it), Flip, Elv iz (Schreihals vorn Di e n s t). Vorne: Alptruck (gi t ) . _ 
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Aufhruch zum Sabbat 
A. 



Aus der Reihe "Konz e rte der peirjlichen Art" 
diesmal:_gbb 

Vicl.l,d c lit hat es sich j a schon rumge !!p roch e n, 
wns be im GBH-Konzert am 7. 10. i m Wiesbaden e r 
Zick-Zack los war •.•• · . . . trotzdem ein Berichi : 
Also, One Way System, die als Vorgruppe s p i e len 
so l lten, waren schon m~l gar nicht da , was d en Eintrittspreis von 15 Mark als eine ziemlich e 
Frechheit erscheinen ließ. Aber wenn man schon 
mal d~ wa r, woll t e man nat iirlich auch r ei n . 
Vor g ru ppe n wa ren dann 2 deutsche Bands ,°K rauts 11 

und "Larn fa rben". 
Schon zu diesem Zeit punkt nervte so 1 ne Schlam­
pe, i nde e, si e dauernd Leute anrempel te, a noö­
belt e , bes ouckte & mir beim Fotografieren d i e 
Pfote vors Objektiv hielt (toller Witz!). Na 
ja, nach Urzeiten bequemten sich dann die 
"Stars" auf die füjhne & ich dacht e erstmal , 
S~ng e r Colin hat seinen kleinen Bruder ge­
schickt - nee, ehrlich, der Junge ist gute 15 
cm kleiner als ich & sah mit den n icht-hochge­
s tellten Ha a ren voll putzig aus. G8 H l e gten 
dnnn ganz gut los, "Drugs Party", "[dge of a 
knife", "Womb with a view" ••••• ·Dabei riß i r ­
gendwann 'ne Saite von der Gitarre - womit wir 
zur Peinlichkeit de s Abends kommen: 
GBH hatten KEINE ERSATlSAITE dabei & muß t en 
eine d e r Vorgruppen anpumpen! Das ~arr doch 
nicht wahr sein! Was machen die mit ihrem gan­
zen Geld? 
Dann gab's nochmal 2 songs oder so; die vorhin 
erw~hnte Schlampe (eine ge~isse Antje aus Lim­
burg) hatte sich inzwischen FfM-Skin Erdb e er als ZiRlobjekt ihrRr Rempeleien, Rotzerei e n & 
Anp:ibeleien ausgesucht - was entschieden keine 
kluge Wa hl war. Ich muß Erdbeer wirklich zuge­
stehen, da ß er ein gutes Maß an Geduld bewies -
Elend & ich standen nämlich direkt neben ihm & 
br>kam,•n alles gen;iuestens . mit. Irgendwann 
reichte es Er dbeer aber & er versuchte, der 
Nerve n 5~ge eine runterzuhauen, was ich ihm 
wirklich nicht verd enkP.n konnte. Da bekam es 



..,. 

die li ebe Antje mit ihrem großen Mundwerk 
("Komm doch herl" zu Er dbear) plötzlich mi t 
der Angst zu tun, zückt e ihr Gasdöslein & ne­
belte Erdbeer & dae h a lb e Zick-Z a ck e in, was 
eine Massenflucht zur folge hatte, Dank El end s 
s chneller Reaktion ka m i ch mit 2mal Niasen_da­
v □ n; a nde re dagegen hatt e n mehr abb ek omme n & 
standen heu le nd, hustend usw. herum , · 
Aber was wa r mit den Helden des Abends, den 
s uperh ,nten GBH? Um es k_urz zu machen, das Kon­
ZHrt wur de abgeb rochen mit der Begründung, 
Colln h ij tl e 'ne volle Ladu ng Ga ~ abgek~iegt & 
kij nn e n icht wei termach e n. Merkwürdigerwei se b e­
fand sic h Co lin währ e nd Antje' s Gas-Aktion aber 
gut 2 Meter~ von ihr entfernt als z .B. 
ich - und ich hatte ja bekanntlich e o gut wi e 
n ix ~btJe ko mrnen. 
Di es & die Gerüchte von Saufgelagen & Mini­
Anarkee-Aktionen (Nac h ttisch im Hotel abge­
fac ve lt!) der GBH-Leute NACH dem Konzert lagen 
die Vermu tung nahe , daß Klein-Colin schlicht 
& ergreifend das Lederhöslein voll hatte, 
Ac h , d ie biisen, bösen Punx & Skins _im Publikum, 
hatten sie die armen Büblein von GBH so sr­
schr eckt! Und noch nicht mal 'ne Abspsrrung 
vor der 8Uhne! Huch!-
0.K., GUH konnten ~war nix für die Gas-Aktion, 
aber nac hdem sich dia Schw a den verzog e n hatten 
( da uerte gar nicht l a ng), hätten sie ruhig 
noch 'n bißchen weiterspislen können. 
Pilz aus OF war jedenfalls so sauer, da ß er dom 
GBH-Bandbus ein oder zwei Reif e n plattstoch -
wof Ur ER dann von dan Roadies plattgem~cht 
wur de. feine englische Art,_ 
Mein HaO erstreckte sich zu·diesem Zeitpunkt 
eigentlich mehr auf Antje, die immerhin an dem 
ganzen troubie schuld war. Blöde Kuh. 
Fazit: Fast 30 Mark (fahrt, Eintritt usw.) ver­
schwendet fUr ca. 5 gute Songs & die -Fes t­
stellung, daß , Col.in , d"r e uf Fotos imme r •o 
hart aueaieht, in Wirklichkeit voll dir nied­
liche Gartenzwerg 1st. 

Anmerkung: GBH'bedeutet übrigens "grievous 
bodily harm" ' (schwera Kö rperverletzung) höhHhH 





IH R SEID DOCH AN ALLE M SELBER SCHUL D! 

oder: o hn e Kurzgeschichte kommt ihr 
auch di esmal nich t davon , ätsch ! 

[e wer e lnm a l e ine kleine Hex e , d i e ge­
r ade nach langen & mUhevollen Studien i 
fern e n Tr a nssylvanien ihr Hexendiplom 
gemacnt hatte & sich nun zur Entspannung 
ma l s o ric h tig in der Menschenwelt um­
sct>eueri wollte . .So stromerte .sie durch 
dle St 'idte Europas,· beobachtete die Le u­
te & wunderte sich so monches Mal Uber 
inr e me r kw Urdi gen Sitten. Da sie abe r 
nun ma l ei~e Hexe wer, eah sie fUr di e 
Augen d e r Me ns chen ein wenig seltsam 
e us , Oft wurde ihr e in merkwUrdiges Wort 
nachg e z i s c h t, dessen Bedeutung sie nicht 
kannt e . Es klang wie "Penk" oder manch­
m~ l a uch "P An ke r". Da sie e s rur ein 
Sc 1•im pfw n rt hi e lt, Ärg e rt e s ie s ich zu-• 
nä chst, dann e ber siegte ihre Ne ugier 
(alle kleinen Hexen sind . schrecklich neu 
Ql e ri g ) & s ie versuchte, die Be deutung 
de s Wortes hP.r e uszubekommen. Aber das 
uar ga r n i cht s o einfach, Wenn sie di e 
Le1Jte, d l e e s ihr ni,chriefen, fragte, . 
schauten diese die kleine Hexe nur ver­
s t~ndnisl o s a n, lachten o der waren be­
le idi g t wie j emand, mit dem man sich ei­
nen dummen Scherz erlaubt hat. Ein kl e i­
ne r J1Jn (_J !! fiihrte sie s chließlich zu e1- .,.,.l-.4r,;,,:fl 
nem Platz in der Stadtmitte, deutete auf 
eine Gru n pe abenteuerlich aussehende r Ge 
st s l ten und m,, inte: "Des s ind Punx ! 11 

Int e ressiert begutachte te das Huxlein 
die bunte, kettenbshij ngte &biertrinkende 
Horde& be~chlob, eine Weile bei ihnen zu 
blei ben, Also zog s i e einige Woche~ mit 
mit ~en Punx durch 0ie Gs~sno, lernte 
ihre Musik kennen, ihre Schublädchenein­
teilung (Altpunx, Neupunx, Hippiepunx, 
Mode p1Jnx, ll ;, rdcores, Schmierklr1s, Pseudo 
ounx, An a rchos, .•. ) & vor allem ihre Ga­
~etze: Ula Outfit-Regeln, die Haar-Vor- Hm~b~ 



schr if ten & die Benimm-Gesetze . Einer 
der Altpun x ließ sich dann a~er mal dazu 
herab,der kle inen Hexe zu erklMren, da O 
"Punk" die Ablehnung von Regeln & Vor ­
schrift en bedeute, was dem Hexlei n nach 
dem vorher Gesehenen dann doch recht 
merkwUrdig ~orkam. Na ja, vielleicht 
hatte sie da irgendwas falsc~ verstanden 

Insge samt gesehen schien die Hauptbe- •:, 
sch~ftigung der Punx jedoch darin zu be­
st ehen , sich zu beschweren , daß "absol u t 
nix lo s " sei. Dies wiederholte sich von 
Tag zu Tag, so daß die kleine Hex e 
schließlich Mitle id bekam & beschloß, 
mittels ih re ~ Za uberkräfte Abh i lf e zu 
schaffen. Si e fragte also herum , wa s di e 
Leute geine hä tten & bekam folg e nde Ant­
worten: "Es we r schon la n ge ke in geil es 
Pogo-Kon ze rt mehr. Gute ranzines gibt' s 

. nuch so gut wie keine, unsere Rands fin­
c1en keine Übungsräume & iib e rh au pt gib t ' s 
hier gar k ein en gescheiten Tre ffpunkt 
fiir uns, 'ne Kneirie oder sonst irgend 'n 
Laden . " "Aha, so ist das also! " dachte 
rl~s Hex!ein un d machte sich a n die Ar­
bnit. Sie w~lzto schwere Za ube rbUcher 
(denn in welchem Ur altschi nk en etoht 
schon wie man ein Poge-Konzert herbei­
hext!\, Ubte, bis der Zaub e rstab ~u a lmte 
und fors c h te in ihrer Kr i e tellkug e l, bis 
d i ese fAst zersrirBng. Der Ehrg e iz h a tt e 
sie geriackt, und schlidßlich wa r es so­
weit: Britzel-bitzel-brutzel - zi s ch-knal l 
brodel-schepper-funkensprLlh .- wupps, l ag 
vor der klei ne n Haxe ei n Stap e l d e s be e­
t nn fanzin es , dan e s ja gegeb e n hot te. 
Lirn, rJer zur . z„it beli ebt esten Punk -
8ond5 halte sie so behex t, daß diese 
prompt auf Tournee gingen ( ein bißchen 
mußte ~ie dazu auch die Besitzer von Sä­
len & Konzerth~ llen behexen), und die 
g em ii tli ctiste Kneipe der Stadt hatte si e 
mit ihren magischen Kriften in ein Ju­
(JRndzentrum f iir Punx verwandelt, mit 



UbungsrA um füt Bands, Fi l mr a um & allem 
drum & dran. Di e k l ei ne He xe betracht e te 
sto lz ihr Werk & zog gleich mit dem Fan­
z in e~ t Aoe l un term Arm in di e St a dt . 
Do c h wa s war das? Ke iner wollt e ihr e in 
r ,,. nzine abka uf e n ! "Keine Kohl e ! 11 "fan­
z ine? W8s 'n da s ?" "Ne Mark f u rrz ich? 
Vi e l zu t euer !" "I st be s timmt Sch e iß e , 
nee , ~anka!" Die kleine Hex e war a r J 
Rta unt, und a l s s i e donn e uch noch sah, 
wie d i e Leute, die a ng eblich kei n Geld 
hAtt e n, neu e Bi ervo r räte ka u fte n, wurde 
s i e r ast e ln bißch An sa uer. 
Sch li eG lich ver sc he nkt e ~ i e e inig e Heftq 
doch nl s s i e ea h, dAß der größte Teil 
dnvon innerhAlb kür zes t e r Zeit zerfetzt 
& s chm u t zig in Irge nd we lc he n BierpfUtzen 
h Prumlag, q e b ilie ee e u f & bos chl oO , da~ 
Ko n ze rt Abzuwarten, 
Al s dln~es dAnn s tatt fa nd , war de r Ra um 
vor der Biihne ruck-zuck mit f la s chen­
sc t,erben ijbe r s~t , so ·daß nu r noch e i ni ge 
L~hensmUde es wa g ten, zu pogen - und 
wenn, dAnn entstand ein übler Brutalpogo 
An alle~ Ecken & Enden hingen total be­
sof fen e & breite Punx 'rum, die Uber­
hA1Jpt ni x mehr vom Konzert mitbekamen & 
ei n Haufen Kids übte s ich in Ak tionen, 
rlie s i e Al s "Anarke e " oeze ichneten, Als 
es r!~rir, 8uch n'l c h a us einem a bso lut 
nichti g~ n Grund zu einer Schl ä gerei zwi­
s ch e n ei n ige n Punx & Sk ins kam, rief der 
Va rAn s t Rlter die Poliz ei , was schließ­
lich zum Abbruch des Kon zertes führte. 
Di e kleine Hexe sc hüttelte nur noch den 
Kopf . 
IJ nrl c,,is 1,11,r cJr, "u s rl em Jugendzentrum? 
!nn e rhAl b wnnigPr Wochen hatten sich die 
B?ndq mitnln2 n dRr & unte r einander ze r­
~trittnn, k l ~uten sich ge ge nseitig Teile 
der Pnl Rq e & e r sc hienen nach & nach Uber 
hA unt ni~ht me hr zu den Proben, 
Und di• Einrichtun g ! Zur The ke mu ~te man 
durc11 '! inA11 :>tH-! v u n schmierigem Glil sc h 
w1l nn, di. ~ F il mloi n wa rirf hing in fptzen, 



die Mbbel wa r e n schmutzig & zerbrochen, 
din Kl o s stinkend & verstopft, di e SpU­
lung de mo liert & die Wnschb e ck s n abg e ­
ris s t~n. l3esch mi e rte Wi:inde, Dretk & k a­
puttes !nv0nt;ir, wohin ma n sah. Soweit 
cl ;is Inv ent:ir iiberhnupt noch vorhanden 
c, ,. r •. ... Dazwischen ein naar Bierl e ichen 
& e i nige Punx, die herumhin g en & sthhn­
ten, daß iiberhaupt n.ix lo5 seil 
Da hatte die kleine Hexe endgUltig die 
N;ise voll von dieser merkwUrdigen Me n­
~chP.nr~s5o, setzt n sich fru s tri o rt a ur 
ihrr>n Dii Re n ,; Liubsauq ~r(d e nn si e w.-r 
Reh ! ioßl ich oine SP.hr rnodarna Hexe ) , 
sAuste dnvon & ward nie rnehr in Pun k­
Kreisen gesehe n, ~ls Hexe ist ma n ja 
schl inLJ lich einiges VerrUckte gewohnt , 
nbRr was zuviel ist, ist zuviel! 

1n Heft 
6 hab' ich ja bekanntlich Prei se f Ur 
die gr~Dten Peinlichkeiten verteilt 
aber hier kommt die Krbnung (n e in ' 
nicht die von Jacobs ): ' 
EINEN _SUPER-EXTRA-SONDERPREIS fii r 
dlF! G(SCHMACKLOSIGKEIT DES JAf1-
RES •o~ hat sich e ind eutig ein 

von Pakistanis gefUhrter Laden 
in der NNhe vom Hauptbahnhof 
verdient, der neben diver­
s~ n Punk- HenvyMRtnl- und 
fnn-Acces5oires nuch don 

Aufn ,iher: "lc:1, bin s tolz, 
Aln Deutscher 2u sein '' 
verkauft! 

libriqeris: DAs 
k Pi11 Witz! 

11 ·: 
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Ee t ut s ich was i n Sachen r 1ohmarktl 
Eini ge Le ut e hob en s ich aufgererr t, ei ne Demo org e ni s l e rt, FlugblM tter und Unter schrirt e n lis~ te n g emHcht , De nke! De nn: 
UJ R WOLL EN UNSEREN FLOH MARKT AM EISERNE N STEG 
UIEUEflHABEN ! 
Ab er : H~t t et ihr euch die s e Aktio ne n im Somme r ei nfa l len l ass en, w~r e dar Zus pruch be s timmt größer gewesen. Ich hab' e in e n Samst ag lang ge­

spürt, wie 

.WIR 
III 

es ist, mit 
stei f gefr o­
renen Fin­
ge r n Fl ug ­
blät ter z u 
verteil e n & 
Unterschri f- ­
t en zu· sam­
me ln . Und bei 
diesem Sau­
wetter hat 
bestimmt 
auch ke iner 
Lust, ei nen 
"Anti-Floh­
mark t" am 
Steg aufzu­
bauen. 
Trotzdem: 
Macht we iter! 
Der n:ichste 
rrühling 
kommt be- . 
stimmt! Und 
nochmal d a n­
ke a n d i e 
Leut e, die 
die "Back to 
the Hiver"­
Aktion aufge­
zogen haben! 
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eine entsetzliche Nachrich t ! 
genug.damit, daß ich den 

He xe ntanz stilllege , riein, es komm t 
noch schl i mmer! 
Ich gebe hiermit auch noch meine 

verlobung_ 
mit meinem Werwölfchen (Elend aus MG) b e­
kannt, die am 16.11.84 heimlich , still & 

leise stattfand. Ich bitte alle meine Ver­
ehrer, von unappetitlichen Sel bstmordversu­
chen abzusehen & statt dessen lieber Verlo­
bungsgesc h enke zu schicken (es sei d enn, i h r 
habt eine Le bensversicherung zu me i nen Cunst ~n 

a bgeschlos3en), Sorry, Elviz, Cinz & Vill, 
aber eure Heiratsanträge muß ich verst ~nd licher­

ablehnen. Nehmt's nicht so schwer (schic~t 
auch Verlobungsgeschenke, gier, le ch z !). 



Noct, ,n en r ~onzerte • • • 
(voll was l o s hier, ey, 

01e wst 
am Skandal 

Alter! )1 

sµ@RTSGR0UP am 19.10. im 
ZickZack: Sagt mal Leu t e, 
ihr seid euch wohl a lle zu 
fein dazu, fUr 'ne frank-
furter Band nach Wiesbaden 

r-------------i■ zu fahren? Es war total 
SPLART<;r.Ri,1UP, NURMAHL & leer, höchstens 50 Leute, 
vo XFR u ;n 11m 21.12. im aber das Konzert war super 
JUZ, Tjn, das JUZ w~re - übeihaupt warden Sp-rts-
an sic h gHr kein so üb- gr-up immer besser & 
! e r Platz fijr Konzerte, schneller! .Nur Markus ·Mon'o­
µ enn es sich nicht immer ton mußte sich mal wieder 
nach sp '·it es tens 10 Minu- danebenbenehmen .& dem armer 
ten l n eine . Sauna ver- HUL, de·r überhaupt. nic.hts 
wandeln wiirde,..... verbrochen. hatte, ·eine , • 
,p!lirtsgr!liur, t.1aren mal r.;inha.uen ! · · 
µ ieder geil , Drummer 
8ernd ist 'ne echte Be­
r e i che run g . Nor ma hl 
~e c hten di e totale 
Stimmun g , Poge & üb~r­
haupt s,iug u t. 
~oi~fr nnt, die sich ei- MlMMIS em 28,10. im 
'Jentlich g Prade aufge- Zick-Za:i::k waren total 
löst hatt e n, nutzten diF. -lustig (Oskar durfte 
Seleg s nheit zu einem mit Gunda im Duett sin­
Soontnn g ig, aber da ich gen), aber ab dem vier­
s chon ba i der Zugabe vor undfünfzigsten Sauflied 
~ormahl aus Luftmangel wurde die Zugabe ziem-
'rB usg egangen war, weiß lieh nervend, 
i ch n i c h t, wie's 1J :. r. Ulkig war besonders der ._ ______________ vorausgehende Gesangs-

Alle Macht 
dem Weibe .•• 

1Jettbe1Jerb, bei dom Jay 
Kaf locker eine der 
Singles gewann & ein 
g ewisser "Pogo-Miiller" .., __ .,. ____________ dauernd irgendwelche 

<0\/AIJAßATl am 15.11. ist BlerR oewinnen •wollte, 
,1Usgef r➔ l J e n, umsonst •------------­
n nr. 11 W i t1 r; l1,1den gedüst, 
\,, :i17, ! 



JUZ-Fet e a m 15. 12. mit 
Junge Fr ~nt, Hirnschlag, 
iJBB . Jun g e Front hab'. 1~,h 
leider v e rpaßt (verzeih 
mir,Vill), "Hirnschlag ua-
i::en Durchschnitts-Krach, 
fl98 (B ö se Buben Bockenheim 
wnren lustig. 

Scfiloroa G 
'•u••11 

. 
ü;is ~-Ko nz ert in der 
Offen b.:,c her St;idtholle 
wa r mir z u teuer! ( 28 
M, r ke r oder so, bin ich 
Kr iis u ~?) . 

-
oas ~\\er\ett\11 

SAV Al.,l iJ IWc,HESS am '29.10. 
in der ßa tsche~ Bis auf 
das aus Formel I bekannte · 
"My SOU l unuraps tonight" 
bestnnd der Gig aus ei ni~ 
gP rm;iOen g utem Poo, der 
,abe r nic h t vom Hock er r ifl. 

Perverse Minderheiten 
Terroristen Verbrecher 
und Randgruppen 

, •. Kur 1 ~ 

Typisch'- l,e.){"tll\~l\l. 

Lese..,. f 

" . ,, 

·Mr, ' 

Bei LORUS LJF TH[ NEW 
CHUR CH am 24. 10. in d e1 

Batsche uar ich ·nicht ,_ 
weil es genügt , einmal 
im Jahr di e r ertige Ge-

stalt von St iv Bators 
zu sehen . Und dieses 
e in e Mal u a r im J;anuflr . 

;;/!,! HNNY TH UNU ER~ & TH ~ 

!H l! BI~[, ~B~ ~tl~ am 16. 1 2 . 
in der Batschkapp uar 
voll geil, Schluß; 
(Bl oß Gro ß-Bauer war 
s a uer, weil er wegen 
der Vorgruppe ABWARTS 
geko mme n war & diese 
nur 5 So nq s s o iF!lten!l. 

-~ --

'J> 

•Ich hetfe den guten 
Men1chen, Indem 
fch gan.z einfach den 
achlechlen SO••• 

1 
iufüge. Oae geflth mit.• 
Oi. ki.ine .... .-e 



1, 2, 3 OR 4 CAN PLAY 
* Insert one coin, then WAIT until Totalizers reset to zero before depositing 

coins for other players * TILT disqualifies only player who cau~d TILT *Light 

numbers on side of Band Wagon by hitting corresponding Targets when 

lit * Targets 1, 2 and 3 light before each.ball is shot 

2.Aufla ge: 
n o c h ma l 5 0 S t Lj ck 
StLickpreis: 60 Pf. 
laufende Nr.: ./ 

SPECIAL 
Rollover 
scores 

1 REPLAY 
when lit 

Ufll- 1 ----------------------


